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Miller Wuchten
Amtsblatt der Stadt Eltville

Crfctieint wöchentl. zweimal, Mittwoch; u. Samstags.
Bezugspreis 1.- Mk. für Das Vierteljahr frei ins Haus,

vurch die Post 1.— Mk. ohne Bestellgeld.
Fernsprecher Nr. 21ö.

Anzeigenpreis:
die Ifpaltige Petitzeile lOPfg ., bei Wiederholungen

wird entsprechender F.avatt  gewährt.

Nachweislich größte flbonnentenzatjl aller Zeitungen in der 5tadt eiwille.
vruck und Verlag von B. Fabisz Wwe., eittMlIea. RI)., Sulendergstraste 12.

M 57 Ciwiile a. RI)., Mittwoch, Den 18. Juli 1917.

Eltville.

Bekanntmachung.
Die Gemeinbe =£ inkommenfteuerlifte pro

917 des Gemeindebezirks Cltpille (Einkommen
»1.900 Mark ) liegt vom 19. full bis 2. fluguft
Js., im hiesigen Rathaus , Zimmer Nr 3, von
(—12 Uhr vormittags zur Einsicht der Stcuer-
ßchtigen offen.
eitville, den 17. Juli 1917.

Der Magistrat.
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Amtlicher Teil. Bekanntmachung.
Als Ersatz für Kartoffeln wird in dieser

Woche ein halbes Brot pro Kopf ausgegeben . Die
Ausgabe der Brotkarten erfolgt am Donnerstag,
den 19. d . Ms ., von nachmittags 7 Uhr ab.

Bekannrntachung.
Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
! Ordnung , sowie zum Schutze der Gemarkung

"Stadt Eltville wird ein Wachdienst von Mann-
toften der freiwilligen Feuermehr in Uniform
•'geführt . Die Mannschaften sind angewiesen,

Uebertretungen und Dergehen unnachsicht-
h zur Anzeige zu bringen . Etwaige Täter
jkn strengste Bestrafung zu gewärtigen,

klioille, den 17 . Juli 1917.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

, Am Donnerstag , den 19. und Freitag , den 20.
® d. }., wird im städtischen Laden Margarine
gegeben . Auf den Kopf der Haushaltung
Wen 60 Gramm . Es kosten die 50 Gramm
'»rzarine 20Pfg . Bezugsberechtigt sind säintliche
«Wallungen . Für die Güte der Ware wird
)' gehaftet.

werden gufgerufen:
Donnerstag , den 19. Juli 1917 um:

8 Uhr die Nummern 1— 80
„ „ „ 81 - 160

I. Bezirk II . Bezirk
Sdjlittfcbule, CrDgefcfroft. Schlittschuie, 1. Stock.

7 1— 30 181 — 210
31— 60 211 — 240

7£
71

61— 90 241 — 270
91— 120 271 — 300

8 121— 150 301 — 330
81 151— 180 331 — 360

III . Bezirk IV . Bezirk
6utenbergfct)ule, Crdgeschost. Ratbaus, Zimmer 8.
7 361— 390 541 — 570
71 391— 420 571 — 600
71
71

421— 450 601 — 630
451— 480 631 — 660

8 481— 510 - 661 — 690
81 511— 540 691 — 720

V . Bezirk VI . Bezirk
Katbaus, ei-vgefchotz, Zimmer Nr. 3. Ratbaus, Zimmer 1.

7 721— 750 901 — 930
71 751— 780 931 — 960
71 781— 810 961 — 990 ,
71 811— 840 991 — 1020
8 841— 870 1021 — 1050
81 871— 900 1051 « . folgende

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 19 . ö . Mts ., vormittags

von 8 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften : Qaferflöcfcen verkauft . Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 150 Gramm.

Es kosten die 150 Gramm 15 Pfennig.
Der Verkauf ffndet wie folgt statt:

In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern
Wahl . .
Bickel
Höber . .
Hermanns
Reinheimer
Watzelhan
Buchtal
Müller .
Schuster .
Konsum - Vereir
Latscha
Höhn .
Hoehl .

eitville , den 17. Juli 1917.

1— 50
51 — 102

103 — 151
152 — 201
202 — 255
256 — 303
304 — 348
349 — 398.
399 — 458
459 — 572
573 — 690
691 — 789
790 — 899
900 - u. folg.

Der Magistrat.

. . , „ „ 161 - 240
H „ „ „ 241 - 320
9 „ „ „ 321 - 400
9i „ „ „ 401 - 480

^9z „ „ „ 481 - 560
werden aufgerufen:

^Freitag , den 20 . Juli 1917 um:
8 Uhr die Nummern 561 — 640
H „ „ „ 641 - 720
H ,, „ „ 721 - 800
H „ „ „ 801 - 880
9 „ „ • „ 881 - 960
H „ „ „ 961 - 1040
9| v „ 1041 — u . folgende.

“*r üerkauf wird um 10 Uhr geschlossen.
Eltville , den 17 . Juli 1917.

Der Magistrat,

Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot¬
karten müssen unbedingt am Donnerstag abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet . Um 8 1/2 Uhr wird die Ausgabe
geschlossen.

eitville , den 18 . Juli 1917 . '

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Da bei der Abgabe der Eier durch die
Hühnerhalter verschiedentlich schlechte Eier
abgeliefert wurden , wird hiermit angeordnet , daß
jeder Eierablieferer seinen Namen auf die Eier
schreibt.

Eltville , den 17 . Juli 1917.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zur Versetzung des Haushaltes während
der bevorstehenden Niederkunft einer Kriegers-
frau suchen wir eine geeignete Persönlichkeit auf
etwa 14 Tage . Gefl . schriftliche Meldungen
werden erbeten bis zum 24 . d. Mts.

eitville , den 17 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Sommerferien für die hiesige kauf*

männifche und gewerbliche Fortbildungsschule
sind für die Zeit vom 21 . Juli bis 20 . Buguft
festgesetzt.

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Arbeitgeber bei Vermeidung von Strafe
verpflichtet sind , ihre Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter zu pünktlichem und regelmäßigem Schul¬
besuche anzuhalten , ebenso rechtzeitig an - und
abzumelden.

eitville , 17. Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Schlüssel.

Als verloren:
Eine goldene Brosche,
1 braunes Herren -Portemonnaie,
1 Brillantring.

Die Finder bezw . Verlierer wollen ihre Rechte
auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1,
geltend machen.

eitville , den 18. Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung.
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Kriegs=Cf)ronik.
14 . Juli.

Westen:  Nachts bei Lombartzhde vorbrechende
englische Angriffe brachen verlustreich in unserem
Abwehrfeuer zusammen . — Bei Vorfeldgefechten
nordwestlich von St . Quentin wurde eine Unzahl
Engländer und Fstanzosen gefangen eingebracht.
— Zwischen Soisson und Reims , ebenso in der
westlichen Champagne und auf dem linken Maas --
ufer starker Artilleriekampf . Südlich des Bois
soulains setzten sich unsere Sturmtrupps in den
Besitz feindlicher Gräben und hielten sich gegen
mehrere Gegenangriffe . — 21 feindliche Flieger
und ein Fesselballon wurden gestern zum Ab¬
sturz gebracht . — O stem  Stärkeres Artillerie¬
feuer an einzelnen Stellen . Südlich von Kalucz
kam es zu örtlichen Zusammenstößen.

15 . Juli.
sMe st e n:  An der Küste erreichte der Artil-

lerieknmpf große Heftigkeit - Englische Konchag-
nien wurden bei Gavrelle und Bullecourt durch
Gegenstoß zurückgeworfen - — Am Chemiu des
Tarn es wurden dem Feind wichtige Stellungen
entrissen - Dftpreußische Regimenter sowie das
Stnrnibataillon Nr . 7 stürmten die französische
Stellung in 1500 Meter Breite und 300 Meter
Tiefe - es kam zir hartnäckigen Rahekämpfen - Die
S -turmziele wurden überall erreicht und gegen
drei starke Gegenangriffe gehalten . Die blutigen
Verluste der Franzosen sind schwer , lieber >350
Gefangene wurden eingebracht . — In der West-
ichampagne hat nach viertägigem schwersten Feuer
der französische Angriff von südlich Naurod bis
Morouvillers eingesetzt ; der Ansturm wurde ab¬
geschlagen ; an einzelnen Einbruchstellen wird
noch gekämpft - st- Auch ans dein linken Maas¬
ufer griffen die 'Franzosen nach Trommelfeuer
Un der Höhe '304 an : seine Sturmwellen brachen
in unserem Sperrfeuer zusammen . — Osten:
Ueberall macht sich eine Steigerung des Feuers
bemerkbar.

16 . Juli.
Westen:  Gestern versuchten die Engländer

in dreimaligem Angriff die bei Lombartzhde ver¬
lorenen Stellungen zurückzugewinnen ; ^ie wurden
verlustreich abgewiesen . — In heftigen Angriffen
bemühten sich die Franzosen die von uns südlich
von Courtecon genommenen Stellungen zurück-
Auerobern . Am Hochberg konnten die Gräben
nicht dauernd behauptet werden : am Pöhlberg ist
nach erbittertem Nahkampf unsere alte Linie wie¬
der erreicht . — Osten:  Zwischen Ostsee und Kar¬
pathen lebhafte Gefechtstätigkeit . — In der rumä¬
nischen Ebene nahm das Feuer zu . — Am Donau-
delta wiesen bulgarische Sicherungen einen russi¬
schen Uebersall durch Gegenstoß zurück.

17 . Juli.
Westen:  Tie Engländer griffen wieder bei

Lombardzhde an : sie wurden abgewiesen . Eng¬
lische Vorstöße scheiterten bei Messines , Hullich,
Gavrelle . Bullecourt und nördlich von St . Quen¬
tin . — An her Straße Laon -Soissons . drangen
hannoverische . Trupps und Pioniere in die franzö¬
sischen Linien sprengten die Unterstände und kehr¬
ten mit Gefangenen zurück . — Bei Eourteeon
wurde ein weiteres Stück französischer Stellung
genommen . Tie Gefangenenzahl erhöhte sich auf
450 . Bei Malval und Cernll setzte ein starker
Angriff ein . der unter schwersten blutigen Ver¬
lusten für den Feind zusammenbrach . Bei Reims
schlug ein Vorstoß der Franzosen fehl . Auf dem
linken Maasufer erstickte unser Vernichtungsfeuer
einen feindlichen Angriff . — Osten : Rege Ae-
sechtstätigkest bei Riga , Dünaburg und Smorgon.
Rheinische Regimenter nahmen das Gelände bei
Kalusz ; die Russen räumten die Stadt und zogen
sich auf das südliche Lumnicanfer zurück.

Zur Krisenlage.
Die Lage an den Fronte«

Berlin,  17 . Juli sW . T .-B ) Auch am
16 . Juli nahm der erbitterte A r t i l -
leriekampf in Flandern  seinen Fort¬
gang . Das englische Artillerie - und Minen¬
feuer richtete sich in den Abendstunden beson¬
ders heftig auf unsere Stellungen im Raume
von Lille . Wie an den Bortagen blieb auch

die Fliegertätigkeit außerordentlich rege . Die
tagsüber .im allgemeinen mäßige Artillerie¬
tätigkeit im Artois steigerte sich im Laufe der
Nacht gegen unsere Stellungen in der Gegend
Nutzers sowie südlich des La Vassee - Kanals,
östlich Loos und südöstlich Lens . Schweres'
Feuer lag in den Morgenstunden des 17. Juli
auf unseren Stellungen östlich Monchy . Eine
am 16 . Juli i/o5 Uhr morgens westlich Hulluch
unter dem Schutze von Nebelgeschossen in nu¬
feren Graben etngedrungene Patrouille wurde
im Handgranatenkamps unter Verlusten ge¬
worfen . Eine unserer Patrouillen drang au
der Bahn La Basste — Grenay in die feind¬
lichen Stellungen ein und machte einen Posten
nieder . Unsere Batterien beschossen mit er¬
kennbarem Erfolg Munitions - und Truppen¬
lager südlich Blangu . Im Raume von St.
Quentin herrschte in der Nacht vom 16. zum
17. Juli lebhafte beiderseitige Patrouillen-
tätigkeit in der Gegend von Hennccourt,
Hargicourt und Jtancourt . Der gemeldete
Vorstoß eines hannoverschen Stoßtrupps
an der Straße Laon —Soissons wurde mit
außerordentlicher Kühnheit durchgeführt . Die
feindlichen Stellungen wurden in 5 0 0 0
Meter Breite bis zu 200 Meter
Tiefe aufgerollt,  worauf der Stoß¬
trupp befehlsgemäß wieder in die Ausgangs¬
stellung zurückkehrte . Nach den gemeldeten
Kämpfen an der Aisnefront flaute das Feuer
kurz nach 1 Uhr in der Nacht ab . Nur zwi¬
schen Winterberg und der Straße Cvrbenv—
Reims lebte es vorübergehend aus . Die
schweren französischen Verluste an der Aisne-
sront verwandeln das Plateau des Chemin-
des -Dames mehr und mehr in einen Friedhof
der französischen Armee . Aus unseren Ge¬
genstößen am Hoch - und Poehlberg wurden
l Offizier , 63 Mann , 4 Maschinengewehre und
13 Schnell adegcw ehre eingebracht . Auch in der
tags erfolgte dort eine heftige Explo¬
sion  mit hoher , 300 Meter breiter Rauch¬
wolke - gegen 10 Uhr folgten wettere Explosio¬
nen.

An der Ostfront  lag am Vormittag des
16. Juli schweres Feuer auf unseren Stel¬
lungen südöstlich Ldziany . Der vortastende
Gegner wurde durch Feuer vertrieben . Ebenso
scheiterten am Nachmittag feindliche Vorstöße.
Außer der von den Russen unter unserem
Druck eilig , geräumten Stadt Ka¬
in  s z sind auch die verloren gewesenen Teile
unserer Stellungen östlich Landestreu und am
Ostrand von Dobrowlani wieder inunse-
r e m B e s i tz. In den Karpathen war die Ar-
tillerietätigkeit bei klarem Wetter zeitweise
lebhaft , namentlich südlich der Oitoz -Straße.
Mehrfache Patrouillenvorstöße wurden mühe¬
los abgewiesen . In Rumänien  war das
Feuer in der Gegend von Tulcea und Fun¬
den : vorübergehend gesteigert . Die erneute
Beschießung des Bahnhofs von Tes-
u c i u rief abermals Explosionen  her¬
vor . Die Brände in großer Ausdehnung
halten an.

5V00 -Tonnen -U - Boote?
Bern, 18. Juli . Die Agentur Radio be¬

richtet das Bestehen eines neuen deutschen
Tauchbootmoöells.  Es verdängt . 5 0 0 0
Tonnen,  besitzt Maschinen von 2000 Pferde¬
kräften , eine Geschwindigkeit von 28 Knoten
über Wasser und 15 unter Wasser . Das Boot
führt 76 Torpedos und 150 Minen bei sich und
ist mit 6 G-eschützen bewaffnet.

Huldigungen für Hindenbnrg
Berlin,  14 . Juli . Gestern nachmittag

von vier Uhr ab versammelten sich große Men¬
schenmassen vor dem General stabsgebäude,
um dem Generalfeldmarschall von Hindenbnrgtnldigungen darzubringen. Bon Stunde zutunde wuchs die Masse an . Biele Soldaten be¬
fanden sich darunter und solche , die in der Hei¬
mat auf Urlaub gekommen waren . In i> m
erleuchteten Zimmer des ersten Stocks , jn dem
einst Moltke gearbeitet hatte , mar wiederholt
die hohe Gestalt des Feldmarschalls von der
Straße aus zu erblicken . Kurz nach 9 Uhr
trat der Generalfeldmarschall , gefolgt von
Frau und Tochter , ans dem Gcncralsimwge-
bände heraus . Das Publikum umjubelte den

Generalfeldmarschall und brach in stürmisch, Mw
Hochrufe aus . Bon allen Seiten erschallte stk «an
Ruf : „Einen guten Frieden , einen guten »ss :
den !" Der Generalfeldmarschall , der sch chm
frisch und gesund aussah , dankte nach allq Sr.iftl
Seiten . . [teil

- heu
Ein englisches Linienschiff in die Luft gcslogf-^ '^ '

Haag,  14 . Juli - Das Reutersche Büro mG
Das «Großlimeuschiff „ B a n g u a r d" flog in

-riw
0

Nacht tzmn 9. Juli , während es vor Anker lag, Fe
die L u s t und sank  sofort . Die Ursache war 'ei, HM
'Explosion im Innern des Schisses- Gerettet sind stai»
zwei Mann and ein Offizier , der inzwischen seinen Ber «);
lctzungen erlag . 95 Mann von der Mannschaft tvara>™-'
zur Zeit der Explosion nicht aus dem Schisse. Em
Untersuchung ist augeordnet . (Tas Linienschiff „M floss!
guard " ist 1909 vom Stapel gelaufen. Es - utf jrett
drängte 19 600 Tonnen , hacke 780 Mann Besaiu« i
und war mit 28 Geschützen armiert ). , feg)

Schwerer Rentralitätsbrnch pittfi
W . T .--B . Bmuid en,  17 . Juli . Meldung de! Aue

Niederländischen Tel .-Agentur : Fünf deutsch>hen
Frachtdampfer , die von Rotterdam  ausge l vor
fahren waren , wurden während der Fahrt f* mac
Egmond von drei englischen Zerstörern rngb achi
griffen . Drei Dampfer sind aus der Flucht au ih i
Strand gelaufen,  an welchem einer d uti hwer
Granaten in Brand geschossen  wnrdeMNm
während die zwei übrigen von den Engll
dern erbeutet  wurden . Ta die Verfvlgui
innerhalb der holländischen H o h ei ti
gewäss er  stattfand , dampften niederlandiss
Kriegsschiffe von Rieuwe Tiep und Ymv.iden:
der Angrisfsstelle . Granaten fielen bis in
.Nähe der holländischen Küste..

Kredit für Flugzeuge
Washington,  15 . Juli . Das Repräsentl»

stenhaus nahm einstimmig eine Vorlage an,'
einen Kredit von 640 Millionen Dollars,
öen Bau von 22 000 Flugzeugen ttornclt . ,

- Meutereien russischer Truppen j M
Bern,  18 . Juli . Laut „Neue Zürch . Zig.' "kge

meldet „Daily News " aus Petersbrg : Tal
1. russische Ma schinen - Gewehr-
Regiment hat revoltiert.  Es roeigeri
sich, den Befehl , Geschütze an die Front z>
bringen , auszuführen und drohte , die pro« 8e
syrische Regierung zu stürzen . Auch in aiibt-Mn
ven Petersburger Regimentern sind MeuA »iser
reieN ausgebrochen . Jn Kronstadt herrD iniet
wieder völlige ' Anarchie . erti

Stürmische Debatten f. A
Zürich,  18 . Juli „Daily Ehronicle " und „Tai! 1'

Mail " ist zu entnehmen, daß tn dem Kongre
der Arbeiter - und Soldaten rate in v Uj
tersburg stürmische Debatten  stattfinven-
Kampf der Mehrheit und Mindcrheü über die Kriege
ziele  Rußlands und seiner Verbündeten fährt S . . .
leidenschaftlichen Szenen . Tie L en r u i st e n W M ''
durch ihre Terrorisierung ein Drittel altk' Wst
Delegierten für sich ' gewonnen  und
fügen fetzt über etwa 200 Stimmen . Tre Len miM-,^..
versuchen sogar, Begrüßnngsdepescheu an die k'eun«« ':^
Sozialdemokratie zum Beschluß zu bringen.

3ur inneren Krisis.
Ter Reichskanzler v. Bethmann - Hdl

weg hat die erbetene Entlassung aus dem W
vom Kaiser erhalten . Zu seinem Nachfolger ist l
preußische Staatskommissar für Ernährung^
gen Tr . Michaelis  ernannt . Mit Dr . Min
lis zieht der erste bürgerliche Reichskanzler
Tcutschen Reiches in das Reichskanzlerpaiai ^ l
Ter neue Kanzler übernimmt sein verarckv'
tungsvolles 2lint in schicksalsschwerer
Wohl selten hat der Mann , in dessen .Hände>
Leitung der Geschicke des Reiches gelegt wE
in einer so entscheidungsschweren Zeit sein »
übernommen . Tie Ernennung Dr . Michaelis
Reichskanzler wird für manchen eine Ueberri
ung sein , obwohl sein Name in den letzten
in parlamentarischen Kreisen mehrfach Q* ni  eichs
wurde . . Fe A
Das kaiserliche Handschreiben an Bcth «""" Ate

Berlin,  14 . Juli . (W . T .-B . AmH A
Eine Sonderausgabe des „ReichsanzeE,
veröffentlicht sollende Bekanntmachung : 7e
Majestät der Kaiser und König haben ..»̂ '^ ^
gnädigst geruht , . . n Reichskanzler , Präst^
ten des Staatsministeriums und Minist^ w
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stürnrisE, Mwärtigen Angelegenheiten Dr . v. Beth-
IchalltederMnn - Hollweg  die nachgesuchte Ent-
intenFlik ffsung  aus seinen Aemtern unter Ber¬

ber sck MM des Sterns der Großk 'vmture des
nach an«, Si'igllchen Hansordens von Hohenzollcrn zu

teilen und den Unterstaatssekretär , Wirk¬
ten Geheimen Rat Dr . Michaelis  zum

-t eichskanzler, Präsidenten des Staatsmini¬
st geslogq ^ ums und Minister der Auswärtigen An-

'' hui» Cenljcitcu zu ernennen.
rtfer lag, Ferner wird folgendes Hand s chr e i b e n
e war ch icincr Majestät des K a i
et smd̂ , Mntgegeben:

s er s und Königs

n w u r be,
Eng läq
Verfvlgunj
H o heitS
derländÄ
nuiben
bis sn

Rein lieber von Bethmann Hollweg!
Mt schwerem Herzen Habe ich mich ent-
dssen, Ihrer Bitte um Enthebung von
en Aemtern als Reichskanzler , Präsident

Staatsministeriums und Minister der
gswärtigen Angelegenheiten durch Erlas;

ch heutigen Tage zu entsprechen . Acht volle
felbunq &e1 chre haben Sic diese verantwortungsvollen
nf deunch ßbert Ämter des Reichs - und Staatsdienstes
am auswl vorbildlicher Treue geführt und Ihre Her-

Fahrt k mögende Kraft und Persönlichkeit crfolg-
rern angi- ach in 5cu Dienst von Kaiser und Reich, Kö-
Fluch! cur! if! und Baterland gestellt . Gerade in der
iner burDwersten Zeit , die je auf den deutschen Lan-

l und Völkern gelastet hat , in der es sich um
tschließungen von entscheidender Bedeu-

für das Bestehen und .die Zukunft des
nrlandes handelte , haben Sie mit Rat und
i unermüdlich zur Seite gestanden . Ihnen

ir alle Ihre treuen Dienste meinen innig-
ii Dank zu sagen , ist mir ein Herzensbe-
liinis. Als äußeres Zeichen meiner Dank-
ckeit und besonderen Wertschätzung verleihe

->on ts.>imM 'sdnen den Stern der Großkomturc meines
Milsvrdens von Hohenzollern , dessen Ab-

ollars A î E Ihnen hierneben zugeht . Mit wärm-
' tot Segenenswünschen verbleibe ich Ihr stets

. ' „ « wohlgeneigter dankbarer Kaiser , und König
- ^ Ohr1 Well» I. R.

iurch. m  Berlin , den 14. Juli 1917.
sbrg: D- An den Reichskanzler
vewehr-  Dr . von Bethmann Hollweg.Ls wett» 8 .
: Front z> Graf Hertlmg
die pmi Berlin,  15 . Juli . Aus parlamentarischen

H in ande- teil en verlautet mit Bestimmtheit , baß der
ad Menst bifer die Stelle des Reichskanzlers in erster
ch hcrrslht«st dem bayerischen Ministervräsibenten Grafen

Arilin g angeboten halt,  baß bieier aber
>>s yertönlichen und sachlichen Gründen abge-

' und „T-ii hat.
Kongrs  I Graf Hextling ber König Lndnug

äte ^ i. « München,  16 . Juli . König Ludwig empfing
v ' 'Nri tSi  Mtagvormittag den aus Berlin znrüclkehren-

fMirt» ".^ "vtsminister GrafenDertking in mehr als
st en Habŝ imbiger Audienz.
tel alle- Wferich Staatssekretär des Auswärtigen?
n und M tze r l i n , 17. Juli . Das gestern aufge-

fchte Gerücht , daß der Staatssekretär im
Hsamt des Innern , Dr . H e l f f e r i ch, für
. Posten des Staatssekretärs des Aeußern
.Betracht kommt , erhält sich weiter in poli-

Kreisen.
Erklärung des unabhängigen Ansschusses
An einer aus allen Teilen des Reiches be¬
ten Versammlung ' der Vertrauensmänner des
Abhängigen Ansschusses für einen deutschen
'-eben" vom 14. Juli 1917 ist eine Entschlie--
'»g angenommen worden , in der es heißt : r

Der Unabhängige Ausschuß für einen beut-
v Frieden erhebt gegen die von der Reichs-
'wehrheit geplante schwachmütige Friedens-
llüion den allerschärfsten Widerspruch. Tie
Mine dieser Resolution würde den Krieg

verkürzen , sondern ins Cnd-
^ verlängern,  da sie den Kriegs - und
Deswillen der Feinde stärken, den des deutschen
M aber zerbrochen müßte.
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,/Lerständigungssrieben " , wie er ber
ge V >lhstagsmebrüeit vorschwcbt, würde das Denl-

. ^ ^ bich für immer aus der Reihe der Groß-
Mte stoszen und einen gern!- .-zu beispiellosen

Anrtll̂ ? stchaftlichen Niedergang , so. ie eine allgemeine
lanzeig^ Sendung , vor allem auch der arbeitendenung: S-

"*PrÜsiffWAn politischen Verhältnissen gewählten
iinistet ^ i Mgge das Recht, „ derartig die Zukunft des

fn  zur Folge haben."
.Jkx  Ausschuß bestreitet dann dem unter ganz... _ ’zc,*, ..

deutschen Volkes zu verspielen " . Das deutsche
Volk stehe in unerschütterlichem Vertrauen zu
seinen Führern tn Heer und Flotte und erwarte,
daß endlich auch die politische Führung in sichere
und feste Hände gelangt , die fähig sind, die 'deut¬
sche Kraft der Welt auch politisch zu offenbaren.

Friedenserklärung der Mehrheitsparteien
B e r l'i n, ' 14. Juli - Tie Mehrheit des Reichs¬

tages , die sich zusammengesetzt aus bell Frak¬
tionen , des Zentrums , der fortschrittlichen Volks-
Partei , der Sozialdemokratie , der Elsaß-Lothrin¬
ger, eines Teiles der Deutschen Fraktion und ein¬
zelner Fraktionen , hat sich auf folgendes Frie¬
densprogramm geeinigt , das sie dem Reichstag
zur Beschlußfassung vorlegen wird:

Wie der 4. August 1914 gilt für das deutsche
Volk auch an der Schwelle des vierten Kriegs-
jahres das Wort der Thronrede : „ Un? treibt
nicht Eroberungssucht ." Zur Verteidig nun seiner
Freiheit und Selbständigkeit , für die Unversehrt¬
heit seines territorialen Besitzstandes hat Deutsch¬
land die Waffen ergriffen.

Der Reichstag erstrebt einen Frieden der Ver¬
ständigung und der dauernden Versöhnung der
Völker . Mit einem solchen Frieden sind erzwun¬
gene Gebietserwerbungen und politinhe , wirt¬
schaftliche oder finanzielle Vergewaltigungen un¬
vereinbar.

Ter Reichstag weist auch alle Pläne zurück,
die auf eine wirtschaftliche Absperrung und .Ver¬
bindung der Völker nach dem Kriege aikZgehen.
Tie Freiheit der Meere muß sichergestellt werden.
Nur der wirtschaftliche Friede wird einem freund-
schastlichen Zusammenleben der Völker den Boden
bereiten.

Der Reichstag wird die Schaffung internatio¬
naler Rechtsorganisation tatkräftig fördern.

Solange jedoch die feindlichen Regünnngen
auf einen solchen Frieden nicht eingehen, solang.

Deutschland und seine Verbündeten mit Er¬
oberung und Vergewaltigung bedrohen , avi -o ikas
deutsche Volk wie ein Mann zusämmennehen
unerschütterlich ausharren und kämpfen, bis sein
und seiner Verbündeten Recht^ ans Leben: and
Entwicklung gesichert ist.

. In seiner Einigkeit ist das deutsche Volk
unüberwindbar . Ter Reichstag weiß sich darin
sxins mit den Männern , die in heldenhaftem^
Kampf das Vaterland schützen. Ter unvergäng¬
liche Tank des ganzen Volkes ist ihnen sicher.

Die nächste Reichstagssitzung
Berlin, ' 16.  Juli . Im Seniorenkonvent des

Reichstags hat man sich heute darauf geeinigt,
daß in der nächsten Plenarsitzung des
Reichstages  am Donnerstag Nachmittag 3
Uhr zunächst die erste Beratung der Mreditvor-
lage vorgenommen werden soll. Bei dieser Ge¬
legenheit wird der Reichskanzler Dr . Mich aelis
sich dem Reichstag vorstellen und dabei, wie man
annimmt , eine sachliche Erklärung über seine Siel-
lung zur Friedensfrage  abgeben . Darauf
dürften die Führer der einzelnen Parteien , wie
inan annimmt , nicht allzu lange sprechen. Daran
schließt sich gleich die zweite Lesung der 'Kredit-
Vorlage, in der über die bekannte Resolution
der . Mehrheitspa -rteien  betreffend die
Kriegsziele und über die etwa von den Minder¬
heitsparteien einzubringende Resolution abge-
stirnmt wird . Ob am selben Tage die Erledigung
der Reedereivorlage noch in Angriff genonimen
werden kann, ist zweifelhaft . Man nimmt an,
daß der Reichstag sich Ende dieser Woche bis
etwa Mitte September vertagen  wird.

Lokale und Provinzielles.

X Cltoille, 17. Juli . Am Freitag , den
20 . Juli , nachmittags 6 Uhr,  findet im
hiesigen Rathause eine S tadtv erordneten-
Sitzung  mit nachstehender Tagesordnung statt,

a . Oeffentliche Sitzung.
1. Jahresabschluß der Rechnung der Stadtkasse

für das Rechnungsjahr 1914.
2. Voranschlag über die Einnahmen und Aus¬

gaben für das Rechnungsjahr 1917.
3 . Festsetzung der Gemeindesteuern für das Rech¬

nungsjahr 1917.
4. Aenderungcn und Ergänzungen zu den Ver¬

trägen betr . Seminarneubau.

5. Uebertragung besonderer Amtsgeschäfte an
den Stadtbaumeister Belz.

b . Geheime Sitzung.
* klwille , 18 . Juli . (Die Kohlenver¬

sorgung . — D ie G ru berlag er geräumt .)
Der Nass au is che Städtetag hat in der in
Frankfurt  a . M . abgehaltenen Hauptversamm¬
lung auf Antrag des Oberbürgermeisters Voigt
an den Reichskommjssar für die Kohlenvertei¬
lung einen dringenden Antrag abgesandt auf
schleunig?und gleichmäßige Belieferung der Städte
des Bezirks unter Hinweis auf die sonst unüber¬
sehbaren Folgen für den kommenden Winter.
Auf diese einstimmig beschlossene Eingabe ist dem
Vorsitzenden des Städtetags von dem Reichs-
kommissar folgende wenig tröstliche Antwort
zugegangen:

„Zur Zeit sind zwei Verordnungen in Vor¬
bereitung , von denen die eine die Belieferung
der Landwirtschaft , sowie der Landgemeinden
unter 16000 Einwohnern und die andere die
Versorgung der Städte mit Hansbrandkohlen
regeln soll. Die Veröffentlichung dieser Ver¬
ordnungen erfolgt demnächst.

Leider ist der erwünschte stärkere Schiffs¬
oersand  jetzt nicht durchführbar , weil die Lager
der Gruben geräumt sind und aus der Tages¬
förderung genügende Mengen zum Versand für
Wintervorräte nicht zur Verfügung stehen."

* eitville , 18. Juli . Gegenwärtig findet hier
eine Revision der Jnvaliditäts - und Altersver-
sichernngskarten durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt Kassel statt . Arbeitgeber wollen die Karten
zur Vorlegung in Bereitschaft halten und sich
von der ordnungsgemäßen Marken -Einklebung
überzeugen, um einer eventl . Bestrafung vor¬
zubeugen.

* CltDille, 17. Juli . Der Kreisausschuß
desRheingaukreisesveröffentlichtiDie
Ausfuhr von Heu  aus dem Rheingaukreise ist
nur mit unserer Genehmigung zulässig. Anträge
auf Genehmigung sind durch die Gemeinde¬
behörden des Abgangsortes bei uns zu stellen.
Den Gemeindebehördenwird in diesen Tagen
nähere Anweisung zugehen.

* kiwille , 18 . Juli . Anzeigen , in denen
Lebensmittel gesucht werden , dürfen ohne besondere
Erlaubnis nicht aufgegeben werden , sobald Lebens¬
mittel in Betracht kommen , die der Beschlag¬
nahme unterliegen . Wider einen Wiesbadener
hochgestellten Beamten ist aus aus Berlin ge¬
gebene Anregung hin eine Strafverfügung
ergangen , weil er den Versuch gemacht hatte,
sich durch eine Anzeige Butter zu verschaffen.

* klwille , 17. Juli . (Schöffengerichts-
sitzung .) Der Privatmann Georg Friedrich K.
von Erbach ist angeklagt absichtlich bei der Be¬
standsaufnahme der Kartoffeln seinen Vorrat,
der mehr als 20 Pfund betrug , verheimlicht zu
haben. Da die Verhandlung die Anklage erwies,
wird er mit Mk . 50 .— bestraft . Noch eine
weitere Sache steht gegen den Angeklagten an:
er soll für die Städte Eltville und Großgerau
Fleisch und für eigene Rechnung Gerstenmehl
beschafft haben , ohne die erforderliche Erlaubnis.
Das Gericht hält die Fälle der Fleischbeschaffung
nicht für strafbar , dagegen den Ankauf von
Gerstenmehl und verurteilt den Angeklagten zu
Mk. 15.— Geldstrafe . — Der Fabrikant Ernst
M . von Niederwalluf hat einen Arbeiter in
Beschäftigung genommen ohne Abkehrschein Er
wird dafür mit Mk . 50 .— bestraft . — Der
frühere Polizeisergeant Josef K. von Eltville ist
der Mißhandlung eines Jungen angeklagt . In
der Verhandlung wird der Tatbestand auch fest¬
gestellt, nämlich , daß er den Jungen ohne Ver¬
anlassung ohrfeigte , es ist jedoch zweifelhaft , ob
die Mißhandlung auch mit einem in de- Scheide
steckenden Säbel geschah. Es wird daher bei
der milderen Sachlage auf eine Strafe von
Mk. 50.— erkannt . — Der Landwirt Johann
R. III aus Kiedrich hatte Einspruch gegen einen
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Strafbefehl eingelegt , wodurch er wegen fahr¬
lässig falscher Angabe von Lebensstoffen bestraft
worden war . Vor der Verhandlung nimmt er
jedoch seinen Einspruch zurück , wodurch sich die
Verhandlung erübrigt . — Auch der Landwirt
Lorenz K. III von Niederwalluf ist der Ver¬
heimlichung angeklagt , jedoch soll er wissent¬
lich  die Vorräte verschwiegen haben . Die Be¬
weisaufnahme ergibt in der Tat , daß eine
wissentliche Verschweigung . vorliegt . Trotz der
Gemeingefährlichkeit der Handlungsweise erkennt
das Gericht nur auf eine Strafe von Mk . 60 .— ,
indem es berücksichtigt , daß der Angeklagte noch
unbestraft ist . — Der Landwirt Anton ff.  hat
ein Fuchseisen gefunden und es behalten . Er
ist daher der Unterschlagung angeklagt . Es kann
jedoch nicht festgestellt werden , wann die Tat
begangen ist ; da somit möglicherweise Verjährung
eingetreten ist, erfolgt Freispechung.

* Eltville , 17 . Juli . (Die Weinpreis-
st e i g e r u n g.) Mehrere Mitglieder des Deutschen
Reichstags als Vertreter der bedeutendsten Wein¬
baubezirke haben nach längeren Verhandlungen
sich dahin schlüffig gemacht , die Regierung zu
ersuchen , beiihren eventuellen Entschlüssen folgende
Gesichtspunkte zur Grundlage ihrer Entschließun¬
gen zu machen : 1. Weinhöchstpreise für den Herbst
des Jahres 1917 sind abzulehnen . 2 . Wein¬
handel darf nur treiben , wer vor dem 1. August
1914 nachweislich regelmäßig mit Weinen ge¬
handelt hat . Ausnahmen kann der Reichskanzler
zulassen . Dem Kettenhandel ist mit aller Strenge
entgegen zu treten . 3 . Vom 1. August d. Js.
ab dürfen nur Weine eigenen Wachstums ver¬
steigert werden . 4 . Tresterwein , mit Ausnahme
des eigenen Haustrunks , darf nur unter staat¬
licher Aufsicht ausschließlich für Heer und Marine
hergestellt werden.

* Eltville , 17. Juli . (Tischtuch und Ser¬
viette verboten .)  Die „Reichsbekleidungs¬
stelle " hat jetzt einen neuen Gegenstand ihrer
Fürsorge entdeckt . Es geht jetzt in den Gast¬
häusern  den Servietten und den Tischtüchern
an den Kragen ! Die neue , am 20 . d. Mts . in
Kraft tretende Verordnung , die den Wirten
angesichts der jetzigen Bezugsschwierigkeiten und
Waschmittelknappheit gar nicht so unangenehm sein
wird , besagt : In allen Gewerbebetrieben und
gemeinnützigen öffentlichen Betrieben , in denen
Lebens - und Genußmittel irgendwelcher Art zum
Verzehr an Ort und Stelle verabfolgt werden,
ist die Darreichung von Mundtüchern aus Web - ,
Wirk - und Strickwaren verboten . In solchen

Betrieben dürfen ferner vom 1. Oktober 1917
ab waschbare oder abwaschbare Web -, Wirk - und
Strickwaren (Tischzeuge ) zum Bedecken der Tische,
auf denen Speisen oder Getränke verabfolgt
werden , den Gästen von Gewerbetreibenden nicht
mehr zur Benutzung überlassen werden . In
Gewerbebetrieben , in denen Fremde zur Beher¬
bergung ausgenommen werden , darf jedem im
Betriebe dieses Gewerbes aufgenonlmenen Gast
nicht mehr als ein frisches Hand ' tuch für jeden
Kalendertag zur Benutzung verabreicht werden.
Die im Gewerbebetriebe einem zur Beherbergung
aufgenommenen Gaste überlassene Bettwäsche
darf erst nach Beendigung seines Aufenthaltes
oder bei längerem als siebentägigem Aufenthalt
erst nach einer jedesmaligen Benutzungsdauer von
wenigstens 7 Tagen ausgewechselt werden . Web -,
Wirk - und Strickmaren , zu deren Herstellung
ausschließlich Papiergarne verwendet sind werden
von den Vorschriften nicht betroffen . Die Reichs-
bekleidungsstelle schreibt zu der Verordnung:
„Mag es auch einem verwöhnteren Geschmack
widersprechen ) daß nunmehr die Mund - und
Tischtücher vom Tische in den Gasthäusern ver¬
schwinden sollen , so wird doch jeder Einsichtige
in der Not der Zeit sich zweifellos dem Gebote
solcher Streckungunserer Wäschevorräte
nicht verschließen . Es ist besser , daß die nicht
unbedingt erforderliche Benutzung von Tischzeug
vermieden wird , als daß allmählich die nötige
Versorgung der Bevölkerung mit Wäschestoffen
zur Bekleidung gefährdet wird . Bleibt daZ
Tischzeug künftig unangegriffen liegen , wandert
Handtuch und Bettwäsche in weit geringerer
Zahl in die Wäschereien , so bleibt dein Volke
eine sehr ansehnliche Reserve für den Fall
etwaiger dringendster Notwendigkeiten ."

* Llwille , 17 . Juli . (Einziehung der
Zweimarkstücke .) Mit der angekündigten
Außerkurssetzung  der Nickel- und Silber-
münzen wird jetzt begonnen . Der Bundesrat
hat die Außerkurssetzung der Zweimarkstücke
beschlossen . Wie verlautet , gilt das Zweimark¬
stück nur noch bis zum 1. Januar 1918 als
gesetzliches Zahlungsmittel . Bis zum 1. Juli
1918 aber müssen Zweimarkstücke noch zum
gesetzlichen Wert in Zahlung genommen werden.

* Wiesbaden, 17. Juli . (Der Wies¬
badener „ Brotkrawall" vor den Schöf¬
fen .) Am 10 . und 11 . Mai herrschte bekannt¬
lich hier , besonders unter den Hausfrauen , eine
ziemlich unzufriedene Stimmung . Die Stadt
hatte Ordnung in das Brotkarten -Unwesen , das

bis dahin geherrscht hatte , gebracht , und da n>„
denn in zahlreichen Familien das Brot bedcmer,
lich knapp geworden . Vielen Leuten fehlte $
tagelang überhaupt an Brot . Frauen zogen j,
Zügen zuin Museum , um sich dort Brotkarte,
zu erbitten , und als ihrem Verlangen nicht en-
sprochen werden konnte , maschicrten sie zum Teil
durch verschiedene Straßen , sangen , stießen aller-
lei Rufe aus , es wurde auch mit einem Kohlen-
stück nach einem Schaufenster geworfen , i,
ganzen aber verlief die Geschichte ziemlich haM
los . Hauptsächlich betätigte sich bei der 8,
schichte eine Frau , die sich mit Reden an ih
Umgebung wandte , und sich wohl selbst einbildch
eine der treibenden Kräfte bei dem Skandal z
sein . „ Ich bin die Rose " , ließ sie sich vernehtne,
„und ihr seid die Knospen " . Diese Redens«
zeigt , daß sie trotz ihrer üblen Lage den Hun.
noch nicht ganz verloren hatte . Gestern sta»!
die Frau vor dem Schöffengericht ; hier jammeri
sie, daß sie doch gar nichts gemacht habe, s
begreife nicht , weshalb man aus den Hundert«
gerade sie mit einer Strafverfügung bedach^
habe . Sie hat nämlich genau wie einige ander;
Frauen eine polizeiliche Strafverfügung in HL
von 10 Abk. erhalten , gegen die sie, ebenso m v\
eine Genossin , Widerspruch erhob . Beide Fra »« —
waren aber klug genug , auf den Rat des " "
richtsvorsitzenden vor dem Eintritt in die Vn
Handlung ihren Einspruch zurückzuziehen.

* TDiesbaben , 18 . Juli . Der Wiesbaden«
Magistrat erhielt gestern , Dienstag , von itt 0j
Bezirksfleischstelle folgendes Telegramm : „Mch
strat Wiesbaden . Erhöhte Fl eis chrati «̂ ^
hört für hiesigen Bezirk am 4 . August aus^
Fleischversorgung von da ab wieder wie »O
dem 16 . April . Bezirksfleischstelle ." Damst erreich
die doppelte Fleischverteilung , die anfänglii
bekanntlich bis zum 15 . August geplant m
und die gar vielen Familien über die kartofselli»̂
Zeit mit hinweggeholfen hat , ein vorzeitiges Eck
(Diese Mitteilung wird um so weniger Freak
erregen , als anzunehmen ist, daß der Form
des „ Zusatzfleisches " auch für andere Nk
zirke  vom 4 . August ab jn kraft tritt , w
zwar zu einer Zeit , wo mit einer wesentliche
Erhöhung der Brot - ' und Kartoffelration noch
nicht zu rechnen ist ; durch den Fortfall s
„Zusatzfleisches " werden also höchstwahrscheinlich
einstweilen die Ernährungsschwierigkeiten der-
völkerung noch verschärft werden ) .

verantwortlich : Robert Ltienne , Lltville.

Dan !<3agung.
Für die liebevolle Teilnahme wahrend der

langen Kranheit , dem Tode und bei der Be¬
erdigung meiner lieben Gattin , unserer guten
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Margaretha Münz,
geb . Egenolf,

sagen wir [auf diesem Wege unseren verbind¬
lichsten Dank . Ganz besonderen Dank für die
überaus zahlreichen Kranzspenden , sowie für die
der Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

ELTVILLE , den 16. Juli 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lehrer Paul Münz und Familie.

mein öefdjäft ist vorläufig

Sonntags geschlossen.
Werktags geöffnet von 8 - 1 u. 3 - 7 Uhr.

Zu meinem Bedauern bin ich vorläufig nicht
in der Lage , Reparaturen an Schinncksachen an¬
nehmen zu können.

Kafpar Rau, Uhrmacher,
eitoülle a. Rlj.

Lager in Uhren , Gold - u . Silberwaren , Optik.

Larthsur

..siobenrolleni".
Zu jeder Tageszeit (auch über die Strasse) :

Prima Sd)öfferl)of=Biei\
Kein Crfatj- Bier.

Gesang - uns Gebetbücher
empfiehlt Luchhandlung B . Tabisz Ww.

Eine
öluckljenne

mit . Kücken
zu verkaufen.

Taun usftraße J^

rauen»«<
mädrtei

für leichte Beschäftig^
gesucht.

Rugurt fiaencM
elektr. Tabrik.

Eltville a. Rh«»

T
Gilt

Arbeiterin»*}
für leidste

Akkordarbeiten
: et

gesucht.
Jean MUe»

elektrotechnische 8 "^
Eltville.
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